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Beschlussvorlage 
 

Geschäftsbereich 
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GB 1 Stadtentwicklung, Bauen und Mobilität 
 
 
 
Eigenbetrieb ESW (Eigenbetrieb 
Straßenreinigung Wuppertal) 
 
 

Bearbeiter/in 
Telefon (0202) 
E-Mail 
 

Shamail Arshad 
563 6747 
shamail.arshad@esw.wuppertal.de 

Datum: 
 
Drucks.-Nr.: 

30.06.2026 
 
VO/0853/26 
öffentlich 

Sitzung am Gremium  Beschlussqualität 

08.07.2026 Ausschuss für öffentliche Ordnung, Bürgerservice und Digitalisierung & 
Betriebsausschuss ESW Entscheidung 
 

Sauberkeitsoffensive für ein sauberes Wuppertal – Bericht der Betriebsleitung zum 
Sachstand und weitere Maßnahmen 

 
Grund der Vorlage 
 
Bericht der Betriebsleitung des ESW über den Sachstand und die weitere Umsetzung der 
Sauberkeitsoffensive für ein sauberes Wuppertal, sowie die Einstellung von zusätzlichen 
befristeten Mitarbeitenden für die Stadtreinigung. 
 
 
Beschlussvorschlag 
 

1. Der Ausschuss für öffentliche Ordnung, Bürgerservice und Digitalisierung & 
Betriebsausschuss ESW nimmt den Bericht der Betriebsleitung zur 
Sauberkeitsoffensive für ein sauberes Wuppertal zur Kenntnis. 

 
2. Die Betriebsleitung des ESW wird ermächtigt, zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

zusätzliche Stadtreiniger*innen befristet einzustellen. Im Wirtschaftsplan 2027 
werden diese Stellen für die Stadtreinigung eingerichtet. 
 

 
Unterschrift 
 
Ohrndorf  Grabowski  Pfordt 
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Begründung 
 
Die Sauberkeit des öffentlichen Raums ist ein zentraler Faktor für die Lebensqualität und das 
Sicherheitsempfinden der Bürgerinnen und Bürger in Wuppertal. Saubere Straßen, Spiel- 
und Stadtplätze prägen das Erscheinungsbild der Stadt. Sie stärken die Attraktivität der 
Quartiere und der Innenstädte und leisten einen wichtigen Beitrag zur Aufenthaltsqualität. 
Vor diesem Hintergrund hat die Oberbürgermeisterin eine bereichsübergreifende 
Sauberkeitsoffensive für ein sauberes Wuppertal ins Leben gerufen. Ziel ist es, das Thema 
Stadtsauberkeit neu zu denken und die bisherige Aufgabenwahrnehmung 
weiterzuentwickeln. Stadtsauberkeit soll künftig noch stärker als gesamtstädtische 
Daueraufgabe verstanden werden, bei der klare Zuständigkeiten, verlässliche 
Reinigungsintervalle und sichtbare Verbesserungen im öffentlichen Raum im Mittelpunkt 
stehen. Als erste Sofortmaßnahme hat der ESW vom Ressort 103 zunächst 12 öffentliche 
Plätze zur testweisen Reinigung übernommen. Mit dieser Maßnahme wurde kurzfristig ein 
wichtiger Schritt unternommen, um stärker frequentierte Bereiche regelmäßiger und gezielter 
reinigen zu können. Gleichzeitig wurden die Kolleginnen und Kollegen vom Ressort 103 
entlastet. 
 
Die Erfahrungen der vergangenen Monate zeigen, dass sich dieses Vorgehen in der Praxis 
bewährt hat. Durch die Einbindung der Plätze in die Strukturen der Straßenreinigung konnten 
Abläufe verbessert, Zuständigkeiten gebündelt und Reinigungsleistungen bedarfsgerechter 
organisiert werden. Auf Grundlage dieser positiven Erfahrungen wurde die Reinigung 
inzwischen auf 48 weitere innenstadtnahe Plätze ausgeweitet. Gerade hier ist eine 
regelmäßige und wahrnehmbare Reinigung von besonderer Bedeutung, da diese Orte 
täglich von vielen Bürgerinnen und Bürgern genutzt werden. Für die dauerhafte 
Wahrnehmung zusätzlicher Aufgaben ist eine entsprechende personelle Ausstattung 
erforderlich. Die Reinigung weiterer Plätze und die Ausweitung der Stadtsauberkeit können 
nur dann nachhaltig umgesetzt werden, wenn hierfür ausreichende operative Kapazitäten zur 
Verfügung stehen. Im Zuge dessen sollen beim ESW 24 zusätzliche Stellen befristet besetzt 
werden. Mit diesen Stellen wird die Grundlage geschaffen, die Aufgabe der Stadtsauberkeit 
beim ESW weiterzuentwickeln und in die bestehenden Reinigungsabläufe zu integrieren.  
 
Die Straßenreinigung wird sich folglich für die Wuppertalerinnen und Wuppertaler zu 
einem allzuständigen Stadtreinigungsbetrieb weiterentwickeln.  
 
Dazu gehören perspektivisch: 

 die Reinigung von allen städtischen Flächen  
(unabhängig von verwaltungsinternen Zuordnungen)  

 die Reinigung der Depotcontainerstandplätze 

 die Sperrmüllnachreinigung  

 das Abräumen von sogenannten wilden Müllkippen 

 die Reinigung von Straßenbegleitgrün  

 die Reinigung von Autobahnausfahrten und Landstraßen 

 die Reinigung von P&R-Anlagen und Bahnhofsbereichen (direktes Umfeld)  
 
Die Sauberkeitsoffensive ist damit ein wichtiger Baustein für ein sichtbar sauberes 
Wuppertal. 
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Klimacheck 
 

Hat das Vorhaben eine langfristige Auswirkung auf den Klimaschutz und/oder die 
Klimafolgenanpassung? 

Auswirkungen: 

Neutral / keine Auswirkung 

Begründung: Die Einstellung von Personal hat keine unmittelbaren Auswirkungen auf den 
Klimaschutz und / oder die Klimafolgenanpassung. 

 
Kosten und Finanzierung 
 
Die befristeten Stellen sind zunächst überplanmäßig. Die Personalaufwendungen sind 
deshalb aus dem Jahresergebnis der Straßenreinigung zu finanzieren. Im Wirtschaftsplan 
2027 werden diese Stellen für die Stadtreinigung mit aufgenommen. Entsprechende 
Gegenfinanzierungen erfolgen durch Mittel aus dem Einwegkunststofffonds, durch das 
Insourcing extern vergebener Dienstleistungen sowie durch Beauftragungen des GMW und 
weiterer städtischer Ressorts. 
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